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Conni und das Hausboot-Abenteuer (Band 39)

Das wird ein Abenteuer! Conni und ihre Familie machen Urlaub auf einem Hausboot. Doch gleich am ersten Tag beginnt es zu regnen und nicht nur das: Ein Unglück jagt das nächste. Ob der Urlaub jetzt ins Wasser fällt? Dabei wollte Conni doch ganz viele Fotos für Opa machen. Aber so schnell gibt sie nicht auf!

Ein neues Conni-Abenteuer für alle Kinder ab 7 Jahre

Wohin soll es gehen?

•Buch lesen

•Viten
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Unsere Bücher gibt es überall im Buchhandel und auf www.carlsen.de.

Mehr über Conni findest du unter www.conni.de
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Alle Conni-Erzählbände ab 7 Jahren:

Band 1 Conni auf dem Reiterhof

Band 2 Conni und der Liebesbrief

Band 3 Conni geht auf Klassenfahrt

Band 4 Conni feiert Geburtstag

Band 5 Conni reist ans Mittelmeer

Band 6 Conni und der verschwundene Hund

Band 7 Conni rettet Oma

Band 8 Conni und das Geheimnis der Kois

Band 9 Conni und die Jungs von nebenan

Band 10 Conni und das ganz spezielle Weihnachtsfest

Band 11 Conni und das Hochzeitsfest

Band 12 Conni in der großen Stadt

Band 13 Conni und die verflixte Dreizehn

Band 14 Conni und der Dinoknochen

Band 15 Conni und das tanzende Pony

Band 16 Conni und der große Schnee

Band 17 Conni rettet die Tiere

Band 18 Conni und die Detektive

Band 19 Conni und der Ferienzirkus

Band 20 Conni und die Burg der Vampire

Band 21 Conni und die große Eiszeit

Band 22 Conni und das neue Fohlen

Band 23 Conni und die wilden Tiere

Band 24 Conni und das Klassencamp

Band 25 Conni und das Familienfest

Band 26 Conni geht zum Film

Band 27 Conni und das Ponyabenteuer

Band 28 Conni löst einen kniffligen Fall

Band 29 Conni und die Katzenliebe

Band 30 Conni und das große Bergabenteuer

Band 31 Conni und die Nixen

Band 32 Conni und die Nacht im Museum

Band 33 Conni und die Reise ans Meer

Band 34 Conni und die Ponys im Schnee

Band 35 Conni und das Baumhaus

Band 36 Conni geht auf Schatzsuche

Band 37: Conni und der zauberhafte Schulzirkus

Band 38: Conni und die Ponyspiele

Band 39 Conni und das Hausboot-Abenteuer

Weitere Conni-Abenteuer sind bereits in Vorbereitung.
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Opas Überraschung

„So, das war’s!“ Conni macht ihren roten Rucksack zu. Für morgen hat sie alles gepackt.

Auch ihre Reisetasche steht schon bereit.

Super, nun muss sie morgen früh nur noch ihre Sachen schnappen, ins Auto steigen und dann kann es losgehen auf ein riesengroßes Abenteuer. Denn dieses Jahr wollen Mama, Papa, Jakob und sie Hausboot fahren. Das wird bestimmt cool! Und jetzt hat sie noch jede Menge Zeit, um zu Oma und Opa zu radeln. Opa wollte nämlich unbedingt, dass sie vor der Reise noch einmal vorbeikommt.

Mama ist ganz froh, dass Conni alleine hinfährt.

Denn im Gegensatz zu Conni ist sie noch lange nicht fertig mit packen.

„Grüße die beiden und drück sie von mir“, meint sie und blickt dann wieder auf ihre Liste. „Ach herrje, die Handtücher darf ich nicht vergessen. Hast du auch deine Badesachen eingepackt?“

„Klar! Das ist schließlich das Wichtigste“, ruft Conni und saust los.
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„Du kommst gerade richtig zum Kaffeetrinken“, freut sich Oma.

„Ich trink doch noch gar keinen Kaffee“, lacht Conni.

„Aber Kuchen isst du bestimmt“, sagt Oma. Und da hat sie natürlich recht.

Sie sitzen draußen auf der Terrasse und essen Omas selbst gebackenen Kirschkuchen. Lecker!

Kaum haben sie aufgegessen, steht Opa auf.

„Räum du schon mal mit Oma ab. Ich hole etwas!“, meint er geheimnisvoll.

Was das wohl ist? Conni deckt in Rekordzeit den Tisch ab.

Opa hat aber nur seinen Fotoapparat geholt.

„Du willst Fotos machen?“, fragt Conni überrascht.

„Du sollst Fotos machen!“, sagt Opa.

„Ich?“, fragt Conni.

„Ja, auf der Reise“, erklärt Opa.

Conni starrt Opa ungläubig an. „Du leihst mir deine Kamera?“

Die gibt er eigentlich nie aus der Hand.

„Ja, und nicht nur das!“ Opa zieht ein langes Objektiv aus einer Hülle. „Du bekommst auch mein Teleobjektiv!“

Er zeigt Conni, wie sie die Objektive austauschen kann.

„Schau mal durch!“

„Huch!“, staunt Conni. „Das ist ja wie ein Fernrohr!“
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„Genau!“, strahlt Opa. „Damit kannst du Dinge fotografieren, die weit weg sind. Wie zum Beispiel einen fliegenden Vogel hoch oben am Himmel!“

„Einen Vogel?“ Conni grinst.

Opa liebt Vögel.

Opa grinst auch. „Du bekommst die Kamera nämlich nur unter einer Bedingung: Du musst alle Vögel knipsen, die du siehst.“

„Okay! Mach ich!“, verspricht Conni sofort. Wenn es weiter nichts ist.

„Da gibt es aber viele Vögel“, warnt Opa. „Ihr fahrt in ein echtes Vogelparadies. Da leben …“

„… Enten und Schwäne“, fällt Conni ihm ins Wort.

„Die ja sowieso“, winkt Opa ab. „Aber auch Adler und Eisvögel. Am Schönsten ist es übrigens, Vögel bei Sonnenaufgang zu beobachten.“

„Sonnenaufgang? Und wann ist der?“, fragt Conni.

„So um fünf, halb sechs Uhr morgens“, meint Opa.

Conni lacht. „Also nee, Opa, das kannst du vergessen! So früh stehe ich garantiert nicht auf und schon gar nicht in den Ferien.“

„Na, gerade in den Ferien“, versucht es Opa.

Aber Conni schüttelt den Kopf, dass die Haare fliegen.

„Also gut, du wirst auch so genug Vögel zu sehen bekommen.“ Opa seufzt. „Am liebsten käme ich mit!“

„Das wäre toll!“ Conni fällt Opa um den Hals.

Aber da auf dem Hausboot nicht einmal genug Platz für Kater Mau ist, geht das ja leider nicht.

Opa zeigt Conni noch ganz genau, wie seine Kamera funktioniert. Ein bisschen kennt sich Conni schon aus, weil sie doch selber einen Fotoapparat hat. Aber Opas ist natürlich viel, viel besser.
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„Das kann er doch nicht machen“, stöhnt Mama, als Conni nach Hause kommt. „Was, wenn die Kamera ins Wasser fällt?“

Irgendwie hat Mama bei diesem Urlaub vor allem Sorge, dass etwas ins Wasser fällt. Fast hätte Jakob deshalb seinen Teddy nicht mitnehmen dürfen.

„Ich ruf noch mal bei Opa an“, sagt sie.

„Nein, nicht!“, ruft Conni, aber Mama ist schon am Telefon.

„Das mit der Kamera ist einfach zu gefährlich“, findet sie. „Die kann so schnell über Bord gehen!“ Conni spitzt die Ohren, doch Opas Antwort ist nicht zu hören. Trotzdem scheint er das Richtige gesagt zu haben.

Denn Mama schüttelt nur fassungslos den Kopf.

„Wenn du meinst“, sagt sie schließlich. „Aber auf dein Risiko!“

Conni saust in ihr Zimmer und öffnet zum letzten Mal vor dem Urlaub ihren Rucksack. Sie holt ihre Kamera heraus und legt vorsichtig Opas Fotoapparat mit dem Zoom hinein. Feierlich schließt sie den Rucksack. Und der bleibt jetzt zu, bis sie morgen im Auto sitzen!
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Abfahrt!

„Können wir los?“, fragt Papa.

„Ja!“, brüllen Conni und Jakob von der Rückbank.

„Klar“, erklärt Mama fröhlich und Papa lässt den Motor an. „Oh nein! Das Klopapier!“, ruft sie, gerade als Papa losfahren will.

Schon springt sie aus dem Auto und läuft noch einmal zum Haus zurück.

„Noch was vergessen?“, lacht Frau Sandulescu.

Denn das ist schon das vierte Mal, dass Mama etwas holt. Die Nachbarin steht im Morgenmantel am Gartentor. Sie hat Kater Mau auf dem Arm.

Auf den passt sie nämlich auf, während Conni mit ihrer Familie in Urlaub fährt.

„Ich glaube, wir kommen nie los!“ Papa schaut auf die Uhr. Und obwohl es noch so früh ist, findet Papa es zu spät.

Schnell stopft Mama eine Großpackung Klopapier in den Kofferraum und steigt wieder zu ihnen in den Wagen.

„Jetzt können wir aber wirklich los“, sagt sie. Papa schaut sie an. „Bist du dir da auch ganz sicher?“

„Hundertprozentig“, sagt Mama und lächelt.

Papa lächelt nicht.

„Wird auch höchste Zeit!“

„Tschüss!“, ruft Conni und winkt Frau Sandulescu und Kater Mau aus dem offenen Fenster zu. Und dann fahren sie endlich in den Urlaub.

[image: ]

Schon bald sind sie auf der Autobahn. Conni sieht aus ihrem Fenster die Landschaft vorbeifliegen. Bis zur ersten Baustelle.
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